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- Der Längenindex der Tarsalglieder 2-4 zum Klauenglied des Hinterbeines variiert

bei A. metatarsale sp. n. bei n = 3 von 1,00-1,06, bei anderen Adelostoma-lndivi-

duen bei n = 23 von 1,14-1,36.

Das heißt, das Klauenglied des Hinterbeines ist bei allen mir bekannten Adelo-

stoma-Arien stets deutlich kürzer als die Tarsalglieder 2-4 zusammen.
- Weitere differenzierende Merkmale sind vorhanden, lassen sich aber aufgrund der

verworrenen Sammlungsbestände und der z. Zt. nicht auffindbaren Typen noch
nicht sicher anwenden.
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Hypera vidua Gene — Neu für die Bundesrepublik

Deutschland
(Col., Curculionidae)

Von Heinz BUSSLER

Hypera vidua Gen6 (Col., Curculionidae) was discovered first in the Federal Republic of Ger-
many.

Am 20. Februar 1988 wurde auf dem Hochplateau über dem Main, kurz vor Veits-

höchheim/Unterfranken, ein toter Rüsselkäfer der Gattung Hypera Germ, von mir
aufgelesen. Der Fundort liegt an einem Hohlweg, der nach Westen durch einen Mu-
schelkalktrockenrasen, nach Osten durch Weinberge begrenzt wird.

Eine Bestimmung am Institut für Pflanzenschutzforschung in Eberswalde durch
den inzwischen verstorbenen Dr. L. Dieckman.n ergab eine für die Bundesrepublik
neue Art: Hypera vidua Gene. Bisher lagen Funde aus Frankreich, der Schweiz, Nord-
italien, Böhmen, Mähren und aus Südschweden vor. Dr. Dieckmann schrieb über die

Art: „Sie lebt nur auf Geranium sanguineum, das an Trockenhängen wächst. Die Kä-
fer sind nachtaktiv. Am Tage sind sie am oder im Boden. Die Larven sind olivgrün und
sitzen auch am Tage auf den Pflanzen, etwa von Mitte Mai bis Anfang Juni. Die Zucht
ist leicht. Sie fressen die Blätter, bauen einen Kokon, in dem sie sich verpuppen. Wenn
der Kokonbau mißlingt, verpuppen sie sich auch in den Falten von angefeuchtetem
Papier." Das Exemplar befindet sich in der Sammlung G. Ro.ssler in Wunsiedel.
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